
nunft Auch adıkale polıtısche heo- lıchs Lebensweg selbst ist verglichen
mıiıt dem anderer wissenschaftliıcherrien räg CT 1mM ruhigen Tonfall des aka-

demischen Lehrers VOT Theologen seiner eıt unkonven-
Dabe!I omm dem eser zugulte, da 10nell grenzensprengend, daß alleine

IM unterschiedlicher Anlässe der schon VOIlNl daher dieses Leben eın Ööku-
einzelnen Schriften eın breites pektrum meniısches genannt werden mag Die
entwicklungspolitischer Fragestellungen Briefe zeigen ın seliner n! mıt
behandelt ırd: Personaldıenste, die mancherle]1 Kehren und Stürzen, aber

transnatıonaler Unternehmen auch teılen Aufstiegen durchsetzten
Kommunikationswesen, der Gebrauch Entwicklung. Es sind In Abschnıitten
VO  — Macht, dıe TeENzen des Wachs- 178 Dokumente AQaus en Lebensphasen
tums gesammelt, editorisch WI1e be1l ıhr DC-

Die entwıcklungspolitische Diskus- wohnt sorgfältig behandelt VO  — Re-
S10N ang der &0er Jahre tut gut nate Albrecht, versehen 1m nhang mıt
daran, die In der aCcC radıkalen rage- einem Quellenverzeichnis SsOWIle einem
stellungen armars ernsthaft ZUT Kennt- umsiıchtig angelegten Namensverzeıich-
N1Ss nehmen und nach ucn Ntwor- n1ıS. Im Abschnitt XVI („Europäisches
ten suchen. Intermezzo 254-274) finden sıch Ta

Warner Conring gebuchauszüge und Briefe Tillıchs AdUus»s
der zweıten der dreißiger Te

OKUMENI  HE PERSÖNLICH- 1im Zusammenhang mıt der VorbereIl-
KEITEN Lung und Durchführung der Weltkiır-

chenkonferenz ın Oxford, deren Teıl-
Paul Tillich, Eın Lebensbild 1n Doku- nahme ıhn Idham hatte Hiıer

menten Briefe, Tagebuch-Auszüge, auch einige wichtige Notizen über Jlen-
Berichte. Herausgegeben VO Renate denzen un! Teilnehmer des VO Julı
brecht und Margot Hahl rgän- bis ugust 936 in Genf veranstalte-
UNgS- und Nachlaßbände den Ge- ten Ökumenischen Seminars. Die
sammelten Werken Von aul Tillıch, Tillıch-Korrespondenz mıt den wichtig-
and V.) Evangelıisches Verlagswerk, sten zeıtgenÖssiıschen Theologen wurde
Stuttgart 1980 396 Seıiten. Leinen einem weıteren Ergänzungsband vorbe-

45 , — halten Wır sınd darauf. Der
Dieser Band, der ıne sechsjährıige 1N- vorliegende Band äßt Bedeutendes CI -

ensive Vorbereıitung verlangte, darf warten
nıcht 1Ur als Ergänzung der Tilliıch- Bernd Jaspert
Biographie VO  — ılhelm und Marıon
Pauck (Bd angesehen werden, Wıe Ine Flaschenpost. Ökumenische
obgleich dies auch ist Vielmehr siınd Briefe und Beiträge für Eberhard
die hıer versammelten Dokumente, 1m Bethge. Herausgegeben VO Heınz
wesentlichen Briefe aus llıCcCAS eigener Eduard Öödt ın Zusammenarbeıit mıit
Hand, hier und da auch Briefe und Auf- Hans Pfeıifer; Ferdinand Schlingen-
zeichnungen Tillıch, Quellen, dıe für sıiepen und Ilse Öödt Chr Kaıiser,
jede künftige Beschäftigung mıt Tillıch München 1979 389 Seıiten. Linson
über das Biographische hınaus Einblick 35,—
gewähren 1n die Zeitgenossenschaft Zu einem außerst günstigen Preis le-
Jjenen egen, dıe Tillıch als Mensch, SCI gute Freunde Bethges dem egge-
Christ und Theologe 1st A fährten ZU Geburtstag ıne zutiefst
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persönliche Gabe auf seinen und auch genannt werden. Ich kann 1Ur CN.
diese Dankesgabe gehört ZU theologı1-aiur gebührt ihnen besonderer

ank auf unseren Tisch Briefe, schen Handgepäck jedes auch 1U VOIl

Wegbesinnungen, Predigten, durchaus Ferne 1n der ÖOkumene engaglerten TIhe-
nıcht alle seinetwillen verfaßt, 1mM- ologen.
INCI auf das durchscheinende Helle Bernd Jaspert
evangelıscher Botschaft angesichts kon-

FLz Boll, Manfred Linz, Thomaskreter Lebenssituationen bedacht Das
den Freunden natürlıch längst nıcht Seiterich (Hrsg.), Wırd denn über-

mehr, einem weıteren Leserkreıs aber aup gehen? Beıiträge für Walter
Dırks Chr. Kaiser, München/Mat-immerhın Neue und VO  > der ersten bıs

ZUr etzten Zeıle diıeser Festschrift rre- thias-Grünewald-Verlag, Maiınz 980
73 Seiten Kart 25,—gende: da Bethge nıcht 11UT der konge-
Diese Festschrift hat gar nıchtsnıale Freund Bonhoeffers Wal, sondern

selbst be1 er Bescheidenheit des Ernsthaft-Gravitätisches sich. Sıe ist
eine wahrhaft ökumenische Freundes-sich ganZ dem Werk des großen Teun-

des widmenden Vermiuttlers eın heo- gabe für Walter Dırks, der ZUSamım en

loge und kirchlicher Katalysator Von 1mM- mıt ugen ogon viele re die
„Frankfurter Hefite® mutig und ONnSse-IMeNSeT Ausstrahlungskraft ist! atur-

ıch wulßten dıe Eingeweihten AQaUus sEe1- als Sprachrohr jener Christen g-
NnenN Aufsätzen, ın der Ökumene drau- leitet hat, dıe niıcht aufhörten, den PA-

sammenbruch des Nazi-Reiches als eineBen VOI den Grenzen der Bundesrepu-
blık Deutschland nahmen 65 eıt mehr Chance für einen Neuanfang begrel-

fenahr als dıe hiesigen Insider. ber
Walter Dırks hat immer dre1 Bereichedurch die hıer gesammelten persönli-

chen Zeugnisse ırd einem schlagartıg miteinander verbinden gesucht: Chr1-
ntium, Sozialdemokratie und dıe Mu-klar, 1n welch eigenständiger Weise

Bethge nach-bonhoeffersche Theologie sik Er hat bıs eute, bıs 1ın sein achtzıg-
getrieben und nach-bonhoeffersche stes Lebensjahr, eine lebendige Bezile-

hung ZUT Jugend behalten, WwWIe s1e vielekirchliche oder besser christliche Ex1-
SteNZ praktizliert hat; VOI em Ww1Ie sehr Jüngere Zeitgenossen nicht fertigbrin-
auch WI1e sein Freund damals unter gen Deshalb beginnt dıe Festschrift mıt

den Auf{fsätzen der üngsten Ihomasvöllig anderer politisch-kirchlicher S1-
uatıon auf Widerstand beı1 der herr- Seiterich und Edmund Arens berichten

vVvon der Okumene der Basisgemeinden,schenden Theologen- und VOIT em be1l
der regierenden Bischofs-, Präsides- Norbert euzkamp VOIl den Erfahrun-
un:! Oberkirchenratszunft stieß Da/3} SCIHl in einer Wohngemeinschaft.

Politiker w1e Olaf chwencke, Erhardseın Wırken, ohne Je lautstark WCI-

den, aber allezeıt auterer Absıcht und Eppler und Norbert Blüm, dıe Theolo-
auteren Wesens, Weggenossen zutiefst geCnNn Karl Rahner, Dorothee ölle, JOo-

hann Baptist Metz, Jürgen oltmannprägte und derT Jesu Christ1 in
der ÖOkumene immer wlieder ZUT Besıin- und Hans-Jürgen Schulz, Wissenschaft-

ler wıe Walter Jens, TE Grosser undNUNg auf ihr Sein und Werdensollen
gesichts der Botschaft iıhres errn 1N- elmut Becker, Musıiker wıe  n Hans Zen-
miıtten einer unheilen Welt verhalf, dies der und Picht-Axenfeld sind in

dieser ökumenischen Festschrift ebensogalt ihm JTage seines Siebzigsten
danken. Namen können hier nıcht vertreten w1e eine große Zahl der Jour-
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